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Republik (Christentum in der modernen Welt/Christianity in the Modern World, 4), Tübingen 

2023, 121–134.  

18) Jacobi über Gott und Freiheit. Problemlagen einer Religionsphilosophie in der Moderne, in: 

K. Viertbauer, St. Lang (Hg.), Gott nach Kant? Die Rolle Gottes in der Philosophie nach Kant, 

Hamburg 2022, 181–195.  

17) Jürgen Habermas. Auch eine Geschichte der Philosophie, 1-2, Berlin: Suhrkamp Verlag 2019. 

Band 1: Die okzidentale Konstellation von Glauben und Wissen; Band 2: Vernünftige Freiheit. 

Spuren des Diskurses über Glauben und Wissen, in: Journal for the History of Modern Theology / 

Zeitschrift für Neuere Theologiegeschichte 28 (2021) 339–352.  

16) Das Verhältnis von Natur und Gnade. Eine Relecture der katholischen Gnadenlehre in 

modernitätstheoretischer Absi, in: Johanna Rahner, Thomas Söding (Hg.), Kirche und Welt – ein 

notwendiger Dialog. Stimmen katholischer Theologie, Herder 2019 (QD 300), Freiburg u. a. 

2019, 372–398.  

15) Nochmals: Legitimität der Neuzeit. Eine Relecture zentraler Schriften von Karl Rahner in 

theologisch-politischer Absicht, in: K. Kreutzer, A. Raffelt (Hg.), Anstöße der Theologie Karl 

Rahners für gegenwärtige Theologie und Kirche, Freiburg i. Br. 2019, 111–129.  

14) „Hellenisierung des Christentums“ als kulturhermeneutische Deutungskategorie der Moderne: 

K. Viertbauer, F. Wegschneider (Hg.), Christliches Europa? Religiöser Pluralismus als 

theologische Herausforderung, Freiburg u. a. 2017, 81–103. 13) Auf Holzwegen in die Moderne? 

Die katholische Theologie und Martin Heidegger: H.-H. Gander, M. Striet (Hg.), Heideggers Weg 

in die Moderne. Eine Verortung der „Schwarzen Hefte“ (Heidegger Forum, 13), Frankfurt a. M. 

2017, 199–227.  

12) Kommentieren ohne Kommentar. Konzeptionen katholischer dogmatischer Theologie in der 

Moderne: Kommentare in Recht und Religion, hg. v. D. Kästle und N. Jansen in Zusammenarbeit 

mit R. Achenbach und G. Essen, Tübingen 2014, 297–316.  

11) „Von Mönchen, Mystikern und Schellingianern“. Verwickelte Spurensuche zur Schelling-

Rezeption in der katholischen Theologie des 19. Jahrhunderts: Chr. Danz (Hg.), Schelling und die 

historische Theologie des 19. Jahrhunderts, Tübingen 2013, 171–192.  

10) Adolf von Harnack (1851-1930): G. M. Hoff, U. H. J. Körtner (Hg.), Arbeitsbuch 

Theologiegeschichte. Diskurse. Akteure. Wissensformen. Bd. 2: 16. Jahrhundert bis zur 

Gegenwart, Stuttgart 2013, 198–217.  

9) Nachholende Selbstmodernisierung? Katholische Kirche und politische Öffentlichkeit: 

Theologie der Gegenwart 56(3/2013)208–220.  

8) Die Autorität der Freiheit. Katholische Ortsbestimmungen im Verhältnis von christlichem und 



neuzeitlichem Freiheitsverständnis: ÖR 62(2013)5–23.  

7) „… der fingirte Nullpunct der Humanität“. Analyse und Kritik religiöser Individualisierung als 

Thema der Katholischen Dogmatik Johann Evangelist Kuhns: H. Deuser, S. Wendel (Hg.), 

Dialektik der Freiheit. Religiöse Individualisierung und theologische Dogmatik, Tübingen 2012, 

103–124.  

6) The theory of the axial age revisited from a theological perspective: O. Kozlarek, J. Rüsen, E. 

Wolff (Hg.), Shaping a Human World – Civilizations, Axial Times, Modernities, Humanisms, 

Bielefeld 2012, 147–156.  

5) Grenzziehungen zwischen Glauben und Wissen. Einleitendes zu Kant: G. Essen, M. Striet 

(Hg.), Kant und die Theologie, Darmstadt 2005, 7–11 (gemeinsam mit M. Striet).  

4) Die philosophische Gottesfrage als Aufgabe der Theologie. Konturen eines philosophisch-

theologischen Programms: K. Müller, M. Striet (Hg.), Dogma und Denkform (ratio fidei, 25), 

Regensburg 2005, 27–36.  

3) “Tutto vacilla!” La coscienza moderna della storia come crisi della teologia cattolica nel XIX e 

nel XX secolo: G. Ruggieri (Hg.), Le chiese nel Novecento, Bologna 2003, 17–54. Italienische 

Übersetzung von II/2.  

2) „… es wackelt alles!“ Modernes Geschichtsbewusstsein als Krisis katholischer Theologie im 

19. und 20. Jahrhundert: Cristianesimo nella Storia 22 (2001) 565–604.  

1) „Und diese Zeit ist unsere Zeit, immer noch.“ Neuzeit als Thema katholischer 

Fundamentaltheologie: K. Müller (Hg.), Fundamentaltheologie – Fluchtlinien und gegenwärtige 

Herausforderungen. In konzeptioneller Zusammenarbeit mit Gerhard Larcher, Regensburg 1998, 

23–44.  

 

III. Geschichtstheologie, Theologische Historik und Eschatologie  
 

29) Die Wahrheit der Zeit ist ihre Geschichte. Geschichtstheoretische Reflexionen zum 

Begriff der Wahrheit, in: F. Wittekind, Th. Alles (Hg.), Theologiegeschichte als Aufgabe der 

Systematischen Theologie. Konzeptionelle und kritische Überlegungen (CMW, 12), Tübingen 

2025, 97–126. 
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